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Bedingungen.

Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf
einem großen Super-Royal Bogen, mit ganz
neuen Schriften, herausgegeben.

Der Subscriptions Preis ist e i n T h a-
ler des labrs, in Vo ra» S be za bl u ng.
Im Fall dies nicht geschiebt, so werden ein
Tbaler und fünf und zwanzig EentS ange-
rechnet.

Kein Subseribent wird für weniger als 6
Monate angenommen, und keiner kann die
Zeitung aufgeben, bis alle Rückstände daraufj
abbezahlt sind.

Bekanntmachungen, welche ein Viereck aus-!
machen, werven dreimal für einen Tbaler ein-,
gerückt, und für jede fernere Einrückung fünf
und zwanzig Cents. Größere nach Ver-!
hältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem Postreiter erhalten, müssen selbst
dafür bezahlen.

Alle Briefe an die Herausgeber müssenpostfrei eingesandt werden, sonst werden
sse nicht ausgenommen.

AssignieNachricht.
DalonaSNeff, und seine Frau Ma-

ria Magdalena, von Lyn» Taunschip, Lecha
Caunty, vermittelst einer freiwilligen Ueber-
treibung, datirt, den s,ten Mär,, 1844, all'
ibr Eigenthum, liegendes sowobl als persön-
liches und vermischtes an die Unterzeichneten
übertragen baben, »nd zwar zum Rübe» der
Creditoren des besagten Jonas N>'ff, so wer-
den biermit Alle, wel I,e noch anf irgend eine
Art au besagten Reff schuldig sind, anfgefor-!
dert, innerbalb V Woche» anzurufen und »b-
-znbezaklen ?»nd solche, welche nach gerechte
Ansprüche an besagten Jonas Ncff haben, >
sind ebenfalls ersucht ibre Rechnungen wobl-
bestätigt einzuhändigen, an

John Nefs, ? Astianies
Adam German, jr. 5 "'»gmeö.

März 13, nqüm

Oessentliche Vendu.
Mittwochs den in. April, um ,« udr Vv>.

mittags, soll am Hause des Unterschiebenen
in Snd-Wbritkall Taunschip, Lecha Caunty,

öffentlich verkauft werde» :
Pferde, worunter sich ein jäbriges vortref-

fliches Fullen befindet, und Pferde-Geschirr,
Riuesvirb, Scbaafe, Wage» u. Baddy, Pflu-
ge, Eggen, Holzschlitten, Heulentern n. Sche-
mel, und sonst noch viele Banern - Gerätk-
schaften zu weitläufrig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Anfwartnng von

Henry Schwander.
März 13. 1844. nq«m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administratoren derHinterlassenschast des
verstorbenen PeterEbert, letzthin von
Heidelberg Tanuschip, Lecha Caunty, ange-!
stellt worden sind. Alle diejenigen daber die
noch an besagte Hinterlassenschaft im Rück-
stände sind, werden hiermit aufgefordert in-
nerbalb drei Monaten anznrnfen und abzn-
bezaklcn, und alle diejenigen welche »och
rechtmäßige Forderunge» an gemeldete Hin-
terlassenschaft baben, belieben ibre Rechnun-
gen auch innerhalb besagter Zeit wohlbestä-
tigt eiujubringen

Daniel Eberl. Heidelberg.
Daniel Straub, Lynn.

Februar 28, nqkm

Letzte Nachricht.
Alle diejenige» welche immer noch schuldig!

fl»d. an Dr. G. I. Scholl, srüberbin von
gelsville, sei es in Note» oder B»chsch»lden,!
sind ernstlich ersucht bei Willongbby Fogel, j
Esg , an oder vor dem löten Aprilnächstens,!
anzurufen und abznbezableu. Sollte obige
Nachricht vernachläßiget werden, so sind na-
türlich Unkosten die Folgen ; indem schon
mebr als eine mäßige Zeit Credit gegeben
wurde.

Griffith I. Scholl.
März 6, ng4m

N a ch r i ch t
wird biermit gegeben, daß Michael H. Al-
brigbt Assignie von Jacob Dittlow, von Ober-
Milsord Taunschip, Lecha Caunty, seine Rech-
nung von der Vollziebnng seines Vertrauens,
in der Protbonotar's Amtsstube in Lecha
Caunty eingetragen hat, »nd daß besagte
Rechnung der Court von Common Plies, am

2Ssten April, um lv Übr Vormittags, znr
Bestätigung vorgelegt werden wird, falls kei-
ne Einwendungen dagegen gemacht werden.

Daniel Mertz, Proch.
März 27. ngbC

hier!^ZW
Alle diejenigen die das Hydrant - Waßer

gebrauchen, belieben den jährlichen Renk an
den Unterschriebenen bis zum Isten April ab-
zubezablen. Und alle solche, die nach dem
litte» April nock, schuldig sind, habe» Unko-
sten zu erwarten.

Jobn I. krause, Schatzmeister. ,

März 27. '

. Ng3m

Krankheit der Kinder,
und die Schmerzen die sie jlt leiden haben
durch die "Würm?" nehmen oft ein unglück-
liches Ende, obne daß die Ursache je entdeckt
wird. Unangenehmer Odem, picken der Na-
se, knirschen der Zäbne wäbrend des Schlafs,
Erschrecken im Schlafnudjammern, ein plag-
samer Huste» und Fieberdafrigkeit, gehören
unter die Haupt Symtomen von der Gegen-
wart der Würme. Der zeitliche Gebrauch von

Scherman's Wurm -Kuchen
vertreibt alle diese unangenebme Symtomen,
und stellt die völlige Gesundbeit wieder her.
Schwester Ignatius, Oberbaupt des Katho-
lischen-Halb-Waisen-Asylmns, bat ibr Zeug-
niß zu Gunsten der Küche« eingehändigt und
Tausende baben dies scho« vorder getban.?
Sie sagt daß über IooKt»derindem Asylnm
seien, daß dieselbe es im Gebrauch batten ge-
meldete Kuchen zu nehmen, und daß sie die-
selbe immer sebr nutzlichtßefunden habe.
Dieselbe haben sich in über 400,000 Fällen
als untrüglich bewiesen.

Auszehrung.
Influenza, Husten, Verkältung, Blauer Hu-
sten, Engigkeit der Lunge oder Brust kann ge-
beilt werden. Der Ebrw. Darius Anthony
war sebr nieder durch Auszehrung; Jonathan
Howartb, der berühmte Mässigkeits Redner,
war durch Blnt-Befvrderuiig an den Rande
des Grabes gebracht ; Der Ebrw. Dunbar
von Neuyork, der Ebrw, De Forrest Evan-
gelist im westlichen Tbeile dieses Staats, der
Ebrw. Sebastian Streeter von Boston, die
Gattin deS OrasmuS Dibble von Moravia,
»nd Huuderte andere wurden gelindert und
wiederhergestellt durch den Gebrauch von

Scherman's Husten Kuchen,
und keine Medicin ist je dem Publikum zum
Verkauf angeboten worden, welche mebr Be-
freiungen in diesen Krankbeiten bewirkt bat,
und welche mit mehr Zutrauen amempfoblen
werden kann. Sie vertreibt alle Reizung,
macht den Husten leicht, befördert den Aus-
wurf, vertreibt die Ursache deßelben, und be-
wirkt die erfreulichsten u. dauerndsten Euren.

K 0 v 112 w K h.
Herzklopfen, Niedergeschlagenheit, Seekrank-
heit, Hoffnungslosigkeit, Obnmachten, Colik,
Krampf, Magenkrampf, Sommer- und Bow-
el-Krankheiten?gleichfalls alle die unglückli-
chen Symtomen welche von zu freiem Leben
entstehen, werden schnell und gänzlich kurirt
durch den Gebrauch von

Scherman's Campbor-Kuchen.
Sie wirken schnell und befreien in einer sehr
kurzen Zeit. Sie geben dem System Kraft
und Stärke, und befähigen die Person zn al-
len großen Geistes- und Körper-Beschwerden.

R h e i« m a t i s m,
Schwachheit im Rücken, Schwachheit und
Schmerzen in der Brust, Rücken, Glieder und
andern Tbeilen des Körpers werden schnell».
gründlich kurirt durch Scherman's armen
ManneS Pflaster, welches nur lSj
Cents kostet, und von einem jeden erlangt
werden kann. So berühmt ist dieser Artikel
geworden, daß eine Millionkaum ein Anfang
ist, die jährliche Nachfrage zu befriedigen.
Es wird zugegeben daß es das beste Stärk«
ungs-Pflaster in der Welt sei.

Hütet Euch vor Betrug.
Dr. Scherman's armen Manne» hat
seinen Namen mit einer gedruckten Anweis-
ung auf dem Rücken des Pflasters, und ein

Fac Simile von des Doktor's ge-
schriebenen Namen unter der Anweisung.
Keine andere sind ächt. Dr. Scherman's
Waarenbaus ist No. lt)6 Nassau Straße, in
der Stadt Neuyork.

Die obige schätzbare Medicin ist zu haben
in dem Postamt in Allentaun, bei

Aug. L. Ruhe.
November IS, ngkiM

ELsenhäfen:c.
Der Unterzeichnete bietet 6 Tonnen von

Hiinter und Miller verfertigte Eisenbäfen u.
Eisenkessel beim Großen und Kleinen zum
Verkauf an. Land-Stobrhalter und andere
werden es zu ihrem Vortheil finden wenn sie
bei ibm anrufen, indem er dieselbe an herab-
gesetzten Preisen verkaufe» wird.

Stephan Barber.
Februar 28, nq3m

Aufgepaßt:
Derjenige welcher mein Jagd-Horn ahne

Erlanbmß bat mit »ach Hause gehen laßen,
wird ersticht es sogleich zurück zu bringe», (in-
dem ich wobl weiß wer es bat) widrigenfalls
ich nicht nur den Namen bekannt machen las-
sen werde, sondern ich werde auch noch oben-
drein nach den Land»Sgesttzcn gegen ihn ver-
fahren.

William H. Boas.
Allentaun, März 6, »g3m

Ein Schullehrer.
Ein Lutberischer Schullehrer und Vorsin-

ger, wird von der Heidelberger Gemeinde ver-
langt. Keiner außer er besitzt einen guten

Charakter, braucht sich zu melden. Man
melde sich zwischen nun und dem lsten April.

Der Kirchcnralh.
März 13, » nqZm

Stamburn 6
Kränter-Crtr a c t - P i ll e n,

welche einzig und allein von Ertracten der
schätzbarsten vollständig purgirenden Wurzeln
und Pflanzen, die in dem Pflanzenreich ge-
funden werden können, verfertigt sind.

Diese Medizin sichert sich schnell die Gunst
des Publikums, und bat sich überall wo die-
selbe gebraucht wurde Begünstigung und Zu-
trauen erworben. Da deren Zusammensetz-ung gänzlich ans Ertracten bestebt, so macht
dies dieselbe nicht nur allein zu einer der si-
chersten und meist wirksamste» Medizinen,
sondern zugleich tauglich für alle Constitutio-
nen zur Aiisrottuiig der Krankheiten des Kör-pers, des Bluts, der Eingeweide, und alle
andere Beschwerden welche daraus entstehen
und überhaupt das menschliche System befal-
len.

Zeugmße von Euren.
Certificate» von wundervollen Wirkungen

der Kräutcr-Ertracl-Pilltn und von den vie- i
len Curen die sie bewirkt haben, können bei!
den verschiedenen Agenten eingesehen werden.
Wir fügen hier eines derselbe» bei, welches
auf Geradewobl von mohr als einem Tau-!
send hervor genommen wurde.

Zl lba n y, Juui Lv, 1843. !
Herren Stainbur» und Clickener?Meine

Herren: Ich hatte mich schon verschiedene
Male entschlossen an Sie, in Bezug anf Ihre >
schätzbaren Pillen, zu schreiben, aber noth-!
wendige Geschäfte baben mich jedesmal bis- i
her davon abgebalten. Die Ertract Pillen
werden allkier sebr hoch geschätzt, »nd man i
beginnt dieselbe allgemein zu gebrauchen. !
Ich babe dieselbe selbst für den letzten Monatgegen RbkumatiSm gebraucht, und kann zn-
vrrsichtlich bebaupteu, daß dieselbe mich gänz-
lich curirt baben. Verschiedeue Personen von
meiner Bekanntschaft sind deßhalb sehr zu
Gunsten dieser Pillen eingenommen, ».wün-
schen daß ich für diese Abthei-
lung der Stadt annehmen möchte, damit die-
selbe, wenn verlangt, bei der Hand sein wür-,
den. Wollen Sie die Güte haben, mich zu
benachnclstigen, einen Agent im nörd

Wohnung ist No. 75 Saratoga Straße, und
wenn Sie es für gut achten mich zu einem
Agent zu ernennen, so können Sie mir die
Pillen mit dem nächsten Boot zusenden. Der >
Ihrige

I a m e s E. W a i d.

Liste der Agenten in Lecha Caunty. j
Folgendes ist eine Liste der bevollmächtig-

ten Agenten für Lecha Caunty :
James W. Wilson, Allentaun,
I. und P. Groß, Nord-Wbeithall, i
C. und W. Hittel, Süd-Wheithall,
Boyer nnd Woodring, Nord-Wheithall,!
Aaro» Eisen Harb, Siegersville,
Stephen Balliet, Nord-Wheithall, !
Owen Kern, Kern'S Mühlen,
E. und S. Steckel, Nord-Wheithall, >
DurS Rudy, Heidelberg,
G. und W. Peter, Nord-Wheithall, !
Reuden Säger, Schlät Damm,
Job» Treichler, Heidelberg,
Nathan German, Gerviansville,
Samuel Camp, Neu-Tripoli,
Jonas HaaS, Lynnville,

n v
Ridge.

Mtthlstctnc.

Der Unterzeichnete benachrichtiget seine!
Freunde »nd das Publikum im Allgemeinen !
ehrerbietigst, daß er seine

Mühlstein-Fabrik,
in der James Straße, der Stadt Allentann,
unterbalb Hagenbuch's Gasthause, noch im- j
mer fortbetreibt; allwo er auf Hand hat und !
zum Verkauf anbietet, von den besten verfer-
tigten Mühlsteinen nnd so wohlfeil als sie
sonstwo gemacht werden können. Auch ist or '
jederzeit bereit Mühlsteine auf Bestellungen
in kurzer Zeit zu machen. Hr. Boller arbei-
tete einige Jahre» in diesen» Geschäft in Phi-
ladelphia, wodurch er sich viele Kenntnisse
erworben hat, und da er täglich in seiner

! Werkstätte zugegen ist, so schmeichelt er sich
im Stande zu sein, alle diejenigen zur Zufrie-
denheit bedienen zu können, welch« ihn mit

> ihren Aufträgen beehren werden.
Casper Böller.

Allentaun, August 30, nq?ll

Drucker -Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

> Drücker«i zu den allerniedrigsten Preisen, und
au die kürzeste Auzeige verrichtet. ,

Win frifcber Norrath !

Joseph Weiß,
, Uhrmacher in der Sladt Allentaun.

Ergreift diese Methode
seinen Kunden u. dem Pub»

überhaupt die Anzei»
er sein

1 WMGeschäft noch immer an sei»
nein alten Stand in der
Hamilton Straße, einiqe

Tbüren westlich von dem Markt, Viereck, und
zwar auf eine ausgedebnte Weise fortsetzt.?
Er ist vor wenigen Tagen von Neuyork zn-
rückgekehrt, woselbst er eine große Quantität
Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz ,u
seinem früheren Assortement eine sehr schöne
Auswahl ausmacht. Sein Stock besteht un«
ter anderen aus folgenden Artikel:
Goldene 11. silberne Patent Liver Sack-

Uhren, goldene Dmncn-Übrcn, an
dere silberne Sack-Uhren von jeder
Bcncnuliug .Haus und Srand'
Uhren mir und ohne Kasten eine
sehr schöne und gute Auswahl silber-
ne und ordinäre Brillen, paßend fürjedes Alter, u. s. w.

Alle Reparaturen werden schnell und bil-
lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
auf einen gewißen Zeitraum, nachdem sie sei.ne Werkstätte verlaßen.

Er kann diese Gelegenheit nicht vorüber ge-
he» laßen, ohne seinen Freunden nnd Kun-
de» für die bereits genoßene liberale Unter-
stutzung seinen schuldigen nnd zugleich unge-
heuchelten Dank abzustatten, und bittet die-
selbe zugleich um eiue Fortdauer ibrer Gunst.

Joseph Weiß.
November 2S, nq6M

Wohlfeiler Bauholz-Hof.
in Süd-Bethlehem.

Die Unterschriebenen benachrichtigen das
Publikum, daß sie an ihrem Bretterbof, zwi-
schen dem Lecha Fluß und dem Canal, neu«

u. s. w, erhalte» haben, welcher ihren Stock
zu einem der schönsten im Caunty angeschwol-
len hat. Derselbe besteht wie ans :

Weiß- llnd Gelb - Peint Floorboards,
Weißpeint Boards, HemlockSränt-
lmg, Sparren, Seiding - Boards,
Gelbpeint Scamling, Balken, Pän-
nel Boards, Gelbpeint Planken,
Schindeln, u. j. w.
Sie sind nicht allein im Stande so wohl-

feil, sondern auch wohlfeiler z» verkaufe»,alS
irgend ein Boardhändler an der Lecha und
ter Nachbarschaft, indem sie ihr Bauholz
selbst sägen und nur einen Profit, und zwar
sehr geringen darauf machen, so daß ihrePreise den harten Zeiten entsprechen werden.

Dankbar für bereits genossene Kundschaft,
hoffen sie durch eine strenge Aufmerksamkeit
auf ihr Geschäft, fernerbin sich ein Theil der
öffentlichen Kundschaft zu verschaffen.

Presto n Brock und Co.
Süd-Betblebem, December 20, nqbv

Dr. Henry Fischet.

Dr. Fischel benachrichtiget die Einwohner
von Allentaun und der Umgegend, daß er so-
eben von der City Washington zurückgekehrt
ist, und seine Dienste nun wieder aIS Zabn-
arzt anbietet. Seine Amtsstube ist gegenüber
dem Gasthause deS John Groß.

März 20, nq3m

Pferde werden verlangt.
Die Unterschriebenen

wlinschcn Pferde von
»WiM Mi allen Arten zu kaufen,

fV ff zwischen demAlter von
und 14 Jahren, wel-

che gesnnd und in guter Ordnuag sein müßen,
für welche sie de» höchsten Preis in baar
Geld bezahlen.

Charles Seagreavcs,
Peter Lciseurmg.

Allentaun, März 20, nqgm

Bobrer: Bohrer! >

Der Unterschriebene, nabe bei Coopersburg,
in Ober-Saucona Taunschip, Lecha Caunt'n,
benachrichtiget seine Freunde und ein geehr-
tes Publikum überhaupt, daß er das Bohrer«
Macher Geschäft wiederum angefangen hat.
Solche die dieselbe nöthig haben, können si«
wohlfeil daselbst erkalten.

Flickarbeit wird schnell, gut und billig ver-
richtet.

Joseph Auhtt.
Februar 23,

Schreibpapier
ist wohlfeil in dieser Druckerei zu verkaufe».

Nachricht
wird hiermit gegebn«, dag David Gehman
und Abraham Bechtel, AssignieS von Jacob
Hallman, von Obrr-Milford Taunschip, ibre
Rechnung von der Vollziehung ibreS Vertrau-
ens in der Prothonotar'S Amtsstube in Lecha
Caunty baben, und daß besagte

, Rechnung der Court von Common Plies, am
2Ssten Tag Aprils um 10 Übr Vormittags,
zur Bestätigung vorgelegt werden wird, falls
keine Einwendungen dagegen gemacht wer-

! den.
Daniel Merl), Prolh.

! Mär, 27. nqbE

Nachri ch t
wird biermit gegeben, daß Cbrist. L. Knauß,
Assignie von Abrabam H Hackmau, von Ha-
nover Taunschip, Lecha Cauuty, seine Rech-
nung »on der Volljiebnng seines Vertrauens
in der Protbonotar's Amtsstube in Lecha Co.
eingetragen bat, nud daß besagte Rechnung
der «sonrt von Common Plies, am 2K, April,
um 10 Übr Vormittags, zur Bestätigung vor-
gelegt werden wird, falls keine Einwendung
dagegen gemacht weiden.

Daniel Merl), Proch.
März 27. nqbC

Nachricht
wird biermit geqebni, daß die Unterzeichnete»
als Administratoren von derj>iiitcrl.ißenschaft
des verstorbenen Michael Bastian,
letzthin von Nicder-Macungie Tannschip Le-
cha Caunty, angestellt worden sind. Alle
diejenigen, welche a» besagte Hiiiterlafien-
schaft schuldig sind, werden ernstlich aufgefor-
dert bis de« 20sten Mai anzurufen und obne
Fehl Richtigkeit z» machen, und Solche, die
noch rechtmäßige Ansvrüche baben, werden
ebenfalls aufgefordert,ibre Rechnungen wohl-
bestätigt einziihändigen, an

Daniel Bastian, sen.
Neuben Bastian.

März 27. nqkm

An das Publikum
in Allenta un.

Es ist mir zufällig durch einen sebr geach-
teten Mann die Kunde geworden, daß das
Publikum durch eine grobe lügenhafte An-
schuldigung von mir glaube, daß ich schwöre u.
siuche. Ich würde diese von niederen und ge-
meinen Seelen ausgestreute Beschuldigung
ebenfalls mir Geduld ertragen, wenn ich nicht
glauben dürfte es mir und meiner Stellung
schuldig zu sein mich gegen Lügen zu rechtfer-
tigen, wesbalb ich denn solche, die mir dies
nachreden wollen, nicht allein als Lügner,
sondern als Gott vergeßene Menschen erklä-
re, als Menschen die einen Splitter in mei-
nen, nicht aber den Balken in ibreu eigenen
Augen sebeu wollen ?Mein Wablsprnch ist
und wird der bleiben: es sei beßer unrecht
leiden als unrecht thun.

W. Illies.
Prediger und Lebrer.

Allentaun, März 27. 1844 nqZm

Nachricht
wird biermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Erecutoreii der Hinterlassenschaft des
verstorbenen Michael S m i t b. letzthin
von Heidelberg Taunschip, Lecha Cannty an-
gestellt worden sind. Alle diejenigen daber
die noch an besagte Hinterlassenschaft im Rück-
stände sind, werden biermit aufgefordert in-
nerbalb 6 Wochen anzurufen und abzubezab-
len, und alle dieienigen welche noch recht-
mäßige Forderungen an gemeldete Hinter-
lassenschaft baben, belieben ibre Rechnungen
auch innerbalb besagter Zeit woblbestätigt
einzubringen

lolmSmilb, ?Er'ors.Jacob German, j
März 27. nqöm

Warnung an Fischer.
Der Unterzeichnete warnt biermit alle und

! jede die im Nebrauch baben auf seinen Län-
derien zu Fischen, solches zu unterlaßen, in-
dem er es durchaus niemand erlaubt.?lm
entgegengesetzten Fall wird er sich an die Lan-

! Desgesetze wenden, und diejenigen die diese
! zeitliche Warnung nicht achten, gerichtlich be-

- langen laßen.
Alexander F. Knauß.

Mär, 2?. nqZm

Heu! Heu! Heu!
Wird verlanqt, eine Quantität gutes Ti-

motby Heu. Für die erste» 20 Tonnen wird
l 4 Tbaler per Tonne, schwer Gewicht, be-
zahlt, wenn sogleich anfrage gemacht wird bei

Prch, Sager und Co.
Allentaun, März, 27. nq?m

Frucht wird verlangt.
Die Unterschriebenen wünschen an ibrer

Müble in Hanover, unweit der großen Lecha
Brücke, Waizen, Roggen und Hafer zu kau-
fen, wofür sie jederzeit den höchsten Markt-
preis bezahlen.

William Säger.
Salomen L Keck.

März S, ng4m


